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Zecken u a durch
maßregeln ſelbſtver
werden kann

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern früh von Blankenburg in Berlin
eingetroffen und hat ſich nach dem Königlichen Schloſſe begeben
Geſtern hatten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin bei dem Reichs
kanzler und der Gräfin v Bülow zum Diner angeſagt Unter
den Geladenen befanden ſich die Generaloberſten Frhr v Los
und v Hahnke Miniſterialdirektor Wirklicher Geheimer Ober
Regierungsrath Althoff der Wirkliche Geheime Ober Regierungs
rath Conrad Prof Begas Geheimer Regierungsrath Prof
Dr Slaby Prof Dr Harnäck Prof Dr Erich Schmidt Prof
Schiemann der kaiſerliche Geſandte v Bülow Flügeladijutant
v Friedeburg und Oberleutnant Graf Viktor zu Eulenburg

Jn Neu Weißenſee bei Berlin wurde geſtern vormittag die

Sechsunddreißigſter Jahrgang
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Verbote und Abſperrungs
ändlich in keiner Weiſe verhindert

00

Grenzſperre und Viehſeuchen
Die zur Zeit mit einer geringfügigen Ausnahme be

ſtehende Schließung aller Grenzen für die Einfuhr
lebender Schweine ſowie die gleiche r aller
Grenzen ausgenommen gegen Oeſterreich und Däne
mark für die Einfuhr von Rindvieh ſoll die Ein
ſchleppung von Viehſeuchen nach Deutſchland verhindern
Dieſe Schließung iſt erfolgt auf Grund des S 7 des Ge
ſetzes betreffend die Abwehr und die Unterdrückung von
Viehſeuchen vom 1 Mai 1894 Nun wird von agrariſcher
Seite und auch von der Regierung behauptet daß ſeit der
Einführung der Grenzſperre ein Rückgang der Seuchen
erfolgt ſei Ein Beweis für dieſe Behauptung iſt aber
nicht geführt worden Die von der Regierung ver
öffentlichten Zahlen über den Stand der Thierſeuchen des
Jnlandes und der einzelnen Länder des Auslandes laſſen
irgendwelche ſichere Wirkung der ſeit Jahren beſtehenden

Der Verſumpfnung entgegen

Wer mit der Entwicklung parlamentariſcher Aktionen einiger
maßen vertraut iſt muß mit jedem Tage um den die Diskuſſion
über den Zolltarif länger währt klarer zu der Ueberzeugung
kommen daß das Zuſtandekommen dieſes Zolltarifs in der
gegenwärtigen Tagung des Reichstags völlig aus geſchloſſen
iſt Auch wenn die Regierung oder wenn die Parteien der
protektioniſtiſchen Mehrheit in Bezug auf die Minimalzölle noch
nachgeben könnten und wollten ſo iſt doch nichts mehr zu
retten denn der Zolltarif kommt aus der zweiten Leſung über
haupt nicht mehr heraus Der Abbruch der Debatte iſt deshalb
das allein Vernünftige und des Parlaments allein Würdige
Die Reichsregierung iſt zu entſchlußlos um ihrerſeits dem
wenig erbaulichen Schauſpiel durch Zurückziehen der Vorlage ein
Ende zu machen Hoffentlich wird der Reichstag ſobald die
Diskuſſion über die Viehzölle geſchloſſen iſt aus eigener
Jnitiative Schritte thun die es verhindern daß die Frucht

Grenzfperre nicht erkennen Jn der Zolltarifkommiſſion
legte Landwirthſchaftsminiſter v Pödbielski eine Tabelle
vor aus der hervorgehen ſollte daß die Kurve die den
Seuchenſtand in den einzelnen Jahren anzeigt während der
Dauer der Grenzſperre erheblich zurückgegangen ſei Von
der Linken wurde ſofort darauf aufmerkſam gemacht daß
ein Herabgehen zwar ſtattgefunden habe aber die Kurve
des letzten Jahres immer noch höher ſtehe als zu der Zeit
wo die Grenzſperre eingeführt worden ſei Ebenſo zweifel

haft erſcheint der Erfolg der Gehöftsſperre wenn in be
ſonders verſeuchten Bezirken Deutſchlands trotz dieſer Ge

höftsſperre der mit Rückſicht auf die Zahl der Gehöfte hohe
Grad der Verſeuchung trotz aller Abſperrmaßregeln beſtehen
bleibt während in anderen Bezirken die kleine Zahl der
verſeuchten Gehöfte ſich nicht mindert In einzelnen Fällen
z B bei den Niederlanden ergiebt ſich daß die Zahl der
in ihnen verſeuchten Gehöfte eine geringere iſt als die jener
in den benachbarten deutſchen Gebieten

Als kürzlich die Oeffnung der niederländiſchen
Grenze für die Einfuhr von Schlachtvieh verlangt wurde
erklärte der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter trotzdem die
Berückſichtigung dieſes Verlangens der erheblichen Verſeuchung des Holländiſchen Viehbeſtandes wegen ſür un

ausführbar Na
die Verſeuchung Hollands gegenüber den deutſchen Nachbar
gebieten im einzelnen wie gt In der Provinz Limburg
die an den Regierungsbezirk Aachen grenzt und alſo für den
Export dorthin in Frage kommt waren im Jahre 1901 an
Schlachtvieh vorhanden 86,872 Stück Rindvieh und 71,298
Schweine im Regierungsbezirk Aachen zur gleichen Zeit
174,685 Stück Rindvieh und 99,451 Schweine Infolge von
Viehſeuchen kamen in Limburg um an Maul und Klauen
ſeuche 40 Stück Rindvieh an Rothlauf 2 Schweine im
n Aachen an Maul und Klauenſeuche
952 Stück Rindvieh an Rothlauf 3 Schweine Alſo
kommen auf 10,000 Stück Rindvieh in Limburg 4,6 Fälle
im Regierungsbezirk Aachen 51,5 Fälle von Maul und
Klauenſeuche auf 10,000 Schweine in Limburg 0,20 Fälle
im Regierungsbezirk Aachen 0,30 Fälle von Rothlauf Die
Verſeuchung iſt alſo auf der deutſchen Seite erheblich größer
als auf der holländiſchen Wollte man etwa den Grundſatz
aufſtellen daß die Grenzen ſo lange geſperrt bleiben müſſen
als noch Seuchenfälle jenſeits oder diesſeits der Grenzen
vorkommen ſo würde das gleichbedeutend ſein mit einer
Schließung der Grenzen für immer

Kennzeichnend für den zweifelhaften Werth von Grenz
ſperren iſt die Thatſache welche ſich aus Berichten des
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes über den Stand der Maul
und Klauenſeuche im Deutſchen Reich vom April 1894
bis zum 31 Dezember 1901 ergiebt Hiernach iſt die Zahl
der verſeuchten Gehöfte und Gemeinden die anfänglich und
auch weiterhin bis zum Auguſt 1895 alſo bis nach Ab
ſchließung des geſammten Reichsgebiets gegen Vieheinfuhr
kaum über 1000 geſtiegen wohl aber noch im Juli 1895
bis unter 500 geſunken Erſt nach Verhängung und Ver
ſchärfung der Grenzſperren ſteigert ſich die Ver
ſeuchung und zwar am meiſten und höchſten erſt vier
Jahre ſpäter 1895 wurde die letzte Lücke an der Grenze
geſchloſſen und Ende 1899 iſt die Zahl der verſeuchten Ge
meinden auf nahe an 6000 die 83 der verſeuchten Gehöfte
auf über 25,000 geſtiegen ieſe Ziffern zeigen in der
That deutlich genug was die Sperren wirken

Welchen Einfluß auf die Weiterverbreitung der Viehſeuchen
im Jnlande beſonders der Schweineſeuchen die gegen früher
weſentlich veränderte Fütterung der Schweine in
vielen Theilen Deutſchlands ausübt ſcheint bis jetzt noch
nicht Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Forſchungen geweſen zu
ſein Jn einer Veröffentlichung des Bundes deutſcher
Nahrungsmittelfabrikanten und Händler wird darauf hin
gewieſen daß die mehr und mehr Platz greifende Fütterung
der Schweine mit ſog künſtlichen Futtermitteln mit Abfall
produkten der modernen Molkereibetriebe insbeſondere mit
dem an Schmutztheilen und Jnfektionsträgern überreichen
Centrifugenſchlamm der Molkereien und die jetzt ausſchließliche
Stallzucht der Schweine gegenüber den früher ſtattgehabten
Weidegängen zum mindeſten die Widerſtandsfähigkeit der
Thiere gegen Jnfektionsgelegenheiten wie ſie normalerweiſe
reichlich an ſie herantreten erheblich vermindert haben
Eine kritiſche wiſſenſchaftliche Durchforſchung dieſer Ver
hältniſſe dürfte ſehr wahrſcheinlich das Reſultat ergeben daß
in ihnen eine weſentliche Urſache der Verbreitung von Thier
ſeuchen zu ſuchen iſt weit mehr als in der Verſchleppung
von pathogenen Vakterien deren aller Wahrſcheinlichkeit
Bach hauptſächlichſte Verſchleppung durg Jnſekten z B durch
Dipteren Fliegen der verſchiedenen Gattungen und Arten

amtlichen Feſtſtellungen verhält ſich jedoch

unter dem Protektorat der Kaiſerin erbaute Bethanien
kirche in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin eingeweiht
Nach beendigter Feier verlieh der Kaiſer dem Glas und Kunſt
maler Prof Geiges Freiburg i Br und dem Amtsvorſteher
Feldtmann den Kronenorden 3 Klaſſe dem prakt Arzt Dr Söhle
den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe dem Rektor Steller und dem
Rentner Henſel den Kronenorden 4 Klaſſe Die Kaiſerin ver
theilte mehrere Andenken

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht hat dem
deutſchen Kronprinzen das Großkreuz des Ordens Heinrich s
des Löwen verliehen Der Kronprinz hat ſich von Braunſchweig
nach Bonn begeben

Der württembergiſche Miniſter des Aeußeren Freiherr
v Soden iſt in außerordentlicher Miſſion in Dresden ein
getroffen um im Auftrag ſeines Souveräns den König Georg
zu ſeiner Thronbeſteigung zu beglückwünſchen Der Miniſter
wird heute vom König in Audienz empfangen

Reichskanzler Graf Bülow empfing mittag
den Oberpräſidenten der Provinz Weſtprenßen Delbrück zu
längerer Beſprechung

Die Geſtaltung der Reichsfinanzen
Nach dem nunmehr vorliegenden Ausweiſe über verſchiedene

Einnahmen des Reiches in der erſten Hälfte des laufenden
Etatsjahres hat die Jſteinnahme an Zöllen und Ver
brauchs ſteuern 373,2 Millionen Mark oder nahezu 6 Millionen
Mark weniger als im gleichen Zeltraum des Vorjahres betragen
Bei den Zöllen iſt ein Weniger von 1,83 Millionen bei der
Zuckerſteuer ein ſolches von 8 Miillionen bei der Branntwein
verbrauchsabgabe ein ſolches von 1,2 Millionen und bei der
Brauſteuer von 1 Million Mark zu verzeichnen geweſen Die
Maiſchbottichſtener hat ein Mehr von 2,6 Millionen gebracht
und die Schaumweinſteuer die in dieſem Jahre neu eingeführt
iſt hat 2,2 Millionen Mark abgeworfen Wichtiger jedoch als
ein Vergleich der Einnahmen mit denen des gleichen Zeitraumes
des Vorjahres iſt für die Finanzen ein ſolcher mit den Etats
anſätzen Die Hälfte des Etatsanſatzes für Zölle und Ver
brauchsſteuern beläuft ſich auf 409,3 Millionen Mark Dem
gemäß ſind Zölle und Verbrauchsſteuern obſchon die
Schaumweinſtener im Etat noch nicht einmal aufgeführt iſt
gegen den Etatsanſatz um nicht weniger als
36 Millionen Mark zurück geblieben Davon entfallen
16,8 Millionen Mark auf die Zölle welche bekanntlich der
Reichstag gegenüber dem Vorſchlag der verbündeten Regierungen
im Etat um 12 Mill Mark in die Höhe geſetzt hatte 1,1 Mill auf
die Tabakſteuer 18,4 Mill M auf die Zuckerſteuer 2,5 Mill auf
die Salzſteuer 2,7 Mill auf die Maiſchbottichſteuer 0,9 Mill M
auf die Brauſteuer während die Vranntweinverbrauchs
ab gabe die Hälfte des Etatsanſatzes um 4,1 Millionen Mark
überſteigt und die Schaumweinſteuer die im Etat überhaupt
nicht aufgeführt iſt 2,2 Millionen Mark ergeben hat Von den
alten Verbrauchsabgaben iſt es alſo lediglich die Branntwein
verbrauchsabgabe die gegenüber dem Etat im erſten Semeſter
günſtig abſchneidet Von den anderen Einnahmen haben die
den Einzelſtaaten zu überweiſenden Reich sſtempelabgaben
insgeſammt in den erſten 6 Monaten 38,5 Millionen Mark er
geben wovon 19,6 Millionen auf die Börſenſteuer 18,5
Millionen auf die Looſeſteuer und 0,4 Millionen auf den
Schiffsfrachturkundenſtempel entfallen Gegen den
Etatsanſatz iſt dieſe Einnahme immer noch um 1,1 Mill Mark
zurückgeblieben Die Börſenſteuer hat ihn zwar um 3,1 Mill
Mark überſchritten dafür iſt aber die Looſeſteuer um 4,2 Mill
binter ihm zurückgeblieben Die Poſt und Telegraphen
verwaltung iſt mit einer Einnahme von 210,1 Mill hinter
dem Etatsanſatz um 10,2 Mill zurückgeblieben die Eiſenbahn
verwaltung hat ihn mit einer ſolchen von 45,8 Millionen um
0,4 Millionen überſchritten

Sowohl für die Reichskaſſe wie für die Ueberweiſungen
an die Bundesſtaaten werden damit keine günſtigen Aus
ſichten eröffnet Was die letzteren betrifft ſo kommen für ſie
Zölle und Tabakſteuer nach Abzug von 130 Millionen Mark
Branntweinverbrauchsabgabe ſowie die eben aufgeführten
Stempelabgaben in Betracht Entſpräche das zweite Semeſter
genau dem erſten ſo würden bei Zöllen und Tabakſteuer den
Einzelſtaaten 35,8 Millionen weniger bei der Branntwein
verbrauchsabgabe 8,2 Millionen mehr und bei den Stempel
abgaben 2,2 Millionen Mark weniger überwieſen werden als
im Etat für 1902 angenommen iſt Die Einzelſtaaten
hätten danach wie die offiziöſen Berl Pol Nachr feſt
ſtellen obſchon im Etat für 1902 die Matrikularumlagen ſowieſo
ſchon ſtark erhöht worden ſind noch die Ausſicht an
Ueberweiſungsſteuern insgeſammt 41,8 Mill
weniger zu erhalten als im Etat vorgeſeheu iſt
Für die Reichskaſſe ſelbſt läßt ſich eine ähnliche Berechnung
nicht anſtellen da über viele ihr verbleibenden Einnahmen keine
Ausweiſe veröffentlicht ſind daß für ſie aber die Ausſichten
günſtiger wären wird niemand nach den oben angeführten

loſigkeit der parlamentariſchen Arbeiten zum allgemeinen Geſpötte

werde Die Verſumpfung der allmählich die Zolltarif
debatten entgegengehen trat denn auch am Sonnabend bereits
in charakteriſtiſche Erſcheinung Während der dreiſtündigen
Rede mit der der Abg Bebel die Berathung über die Vieh
zölle einleitete war die geſammte Rechte zeitweilig nur durch
ein Mitglied dem Abg Gamp im Sitzungsſaale vertreten
der ſich eifrig Notizen machte um am Schluſſe der Sitzung den
ſozialdemokratiſchen Ausführungen entgegenzutreten Das Haus
war ſchon am Sonnabend nicht mehr beſchlußfähig es
wurde feſtgeſtellt daß die Höchſtziffer der Anweſenden 112 betrug
alſo wenig mehr als ein Viertel der Geſammtzahl der Mitglieder
des Reichstages

Trotzdem wollen die Agrarier die Flinte noch nicht ins Korn
werfen denn nach den Berl Pol Nachr zerbricht ſich jetzt
erneut auch die Dtſch Tagesztg über die Aenderung der
Geſchäftsordnung um die Obſtruktion lahmzulegen den
Kopf Das Blatt deutet an daß man eventuell die Beſchluß
fähigkeitsziffer herabſetzen und die namentliche
Abſtimmung bei Geſchäftsordnungsfragen beſeitigen
könnte weiter könnte die Zahl der Abgeordneten die nöthig iſt
um eine namentliche Abſtimmung zu beantragen erhöht werden
diejenigen Abgeordneten welche die namentliche Abſtimmung
beantragt hätten müßten unter allen Umſtänden mitgezählt
werden auch dann wenn ſie ſich entfernt hätten Damit hänge
dann ziſammen daß der Antrag auf namentliche Abſtimmung
immer nur ſchriftlich geſtellt werden dürfe Freilich kommt das
Blatt ſelbſt zu der Einſicht daß es keine mögliche und ver
nünftige Aenderung der Geſchäftsordnung gebe die eine durch
greifende Beſchleunigung der Zollberathungen ermöglichte Aber
es giebt doch noch nicht alle Hoffnungen auf Hat jemand von
den Herren, ſchreibt es ein Mittel die Geſchäftsordnung für
den vorliegenden Fall wirkſam zu ändern thatſächlich in Bereit
ſchaft dann heraus damit Es iſt natürlich nicht daran zu
denken daß ſolche und ähnliche Vorſchläge jemals Ausſicht auf
Verwirklichung hätten Sie können lediglich als Beweis dafür
dienen daß die Hochſchutzzöllner mit ihrem Latein vollſtändig
zu Ende ſind daß ſie ſelbſt auch die Hoffnung aufgegeben
haben den Zolltarif vor ſeiner elendiglichen Verſumpfung zu
retten

Politiſches
Ueber den kürzlich vom Reichskanzler Graf Bülow beim

Kaiſer gehaltenen Vortrag liefen wie berichtet allerlei wider
ſinnige Berichte durch einen Theil der Preſſe die den Stempel
der Erfindung an der Stirn tragen Die N L bemerkl
weiter

Wenn nun gar der Vorwärts in Sperrdruck hervorhebt
der Reichskanzler befinde ſich ſeit jener Audienz beim Kaiſer
in gedrückter Stimmung ſo haben Abgeordnete und
andere Perſönlichkeiten die in den allerletzten Tagen mit dem
Reichskanzler in perſönliche Berührung gekommen ſind gerade
die gegentheilige Beobachtung machen können

Sollte des Grafen Heiterkeit nicht doch eine etwas forecirte
ſein

Wir iheilten vor einigen Tagen einen Auszug aus einer
Rede des ſchottiſchen Stahlmagnaten Carnegie mit in dem
dieſer den deutſchen Kaiſer u a aufforderte die Führer
ſchaft in Europa zu übernehmen Mit der Rede ſcheint es
aber eine merkwürdige Bewandtniß zu haben denn der Appell
Carnegie s an Kaiſer Wilhelm findet ſich in den Berichten der
engliſchen Preſſe über ſeine Rede nicht Die National
Ztg ſagt

Der Bericht der Times, in dem die Rede ungefähr eine
halbe Spalte kleinen Druckes füllt enthält nicht ein Wort von
der angeblichen Aufforderung Carnegie s an den deutſchen
Kaiſer und von der e der Vereinigten Staaten
von Europa zur Bekämpfung der amerikaniſchen Kon
kurrenz iſt davon eiwas in dem Bericht des
Daily Chronicle zu finden Es bleibt abzuwarten ob der

Berichterſtatter des Wolff ſchen Bureaus Herrn Carnegie ſo
ſeltſam mißverſtanden hat oder ob die Aeußerungen deſſelben
vor der Wiedergabe in der engliſchen Preſſe einer Cenſur
unterworfen worden

Das Wolff ſche Bureau welches die Rede Carnegie s an die
deutſche Preſſe gegeben hatte erwidert jetzt auf dieſe Feſtſtellung
mit folgendem Rechtfertigungsverſuch

Jn der Angelegenheit der von uns veröffentlichten Develge
über eine Rede Carnegie s theilen wir mit daß dieſe

Depeſche eine wört liche Ueberſetzung eines Telegrammes
iſt das uns von Reuter s Telegram Company in London
zuging Auf teleropd de Anfrage hat uns Reuter heute in
500 Worten den fraglichen Text iede e und mitgetheiltder Auszug ſei auf Grund eines von arnegie autorie
ſirten gedruckten Wortlauts dieſer Rede hergeſtellt Wir
haben nunmehr veranlaßt daß in St Andrews ſelbſt feſt

Zahlen annehmen wollen
eſtellt wird ob Carnegie die Rede ſo gehalten hat wie er
ie drucken ließ oder nicht
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Die Angelegenheit erſcheint durch dieſe Erklärung nur noch
merkwürdiger Es wäre intereſſant zu erfahren ob die eng
liſche Preſſe die auf Kaiſer Wilhelm bezüglichen Stellen der
Rede Carnegie s einſach weggeloſſen hat

Ueber die Urſachen des auffallend langen Fernbleibens des
Botſchafters Fürſten Eulenburg vom Wiener Hofe
werden der Alldentſchen Korreſpondenz von einer hohen
Militärkreiſen angehörenden Perſönlichkeit folgende ſeltſame
Einzelheiten mitgetheilt

Gelegentlich des Beſuches des deutſchen Kronprinzen
am Wiener Hofe hielt dieſer bei der Hoftafel eine Rede und
war da er an einem fremden Hofe ſeine erſte Rede hielt
etwas befangen Dieſe Befangenheit veranlaßte die jüngeren
Erzherzöge vor allem den Thronfolger in eine allſeitig
bemerkbare Heiterkeit auszubrechen Der Kaiſer welcher
den dentſchen Kronprinzen liebgewonnen hat wußte zwar für
den Augenblick den unangenehmen Eindruck dieſes Vorfalles
zu verwiſchen und war durch liebenswürdiges Benehmen
gegenüber dem Gaſte bemüht den deutſchen Kronprinzen in
ein freundſchaftliches Verhältniß gegenüber dem öſterreichiſchen
Thronfolger zu bringen Der geſchilderte Vorfall hatte aber
gleichwohl eine Entfremdung zur Folge die insbeſondere auch durch längere Abweſenheit Eulenburg s von

Wien zum Ausdruck kam Eine vom Kaiſer gern geſehene
perſönliche Ausſprache zwiſchen dem deutſchen Kronprinzen
und dem öſterreichiſchen Thronfolger kam nicht zuſtande die
Enifremdung kam vielmehr auch dadurch zum deutlichen Aus
druck daß gelegentlich der Kaiſermanöver zu denen der
deutſche Kronprinz gekommen war die beiden jungen
Fürſten miteinander gar nicht verkehrten Der
überaus liebenswürdige Empfang des Kronprinzen durch den
Kaiſer ſoll ſogar Urſache geweſen ſein daß die damals un
qufgeklärt raſche Uebernahme des Protektorats über den
katholiſchen Schulverein ſeitens des Thronfolgers als ein von
einflußreichen Kreiſen vorbereiteter Trumpf gegen das
proteſtantiſche Hohenzollernhaus ausgeſpielt wurde

Es erſcheint angebracht dieſe Mittheilungen mit der nöthigen
Reſerve aufzunehmen

Der Reichsanz veröffentlicht die Ernennung des Re
gierungs Präſidenten Dr Wentzel in Wiesbaden zum Ober
präſidenten der Provinz Hannover und des Oberpräſidial
raths Hengſtenberg in Breslau zum Präſidenten der Regierung
in Wiesbaden

Die Reihen des Bundes der Land wirthe beginnen
zu wanken Aus Oſtelbien kommt die Nachricht daß es
Bundesangehörige giebt denen der Sperling in der Hand lieber
iſt als die Taube auf dem Dache Eine Verſammlung des
Bundes der Landwirthe in Schwerſenz ſtimmte nämlich
den Referenten zu daß in der Zolltarif Frage ein ver
mittelnder Standpunkt einzunehmen ſei Es ſei beſſer ſich
mit Erreichbarem zu begnügen als ſchließlich auf dem alten
Standpunkte verbleiben zu müſſen Sollte ſchließlich bei
unſeren Banern nicht auch noch die Einſicht kommen daß der
kleine ländliche Beſitz ohne Schutzzoll am beſten fahren würde

Die vor einiger Zeit verbreitete Nachricht daß Centrum
und Bündler in der Pfalz gemeinſam die National
liberalen bekämpfen wollen ſcheint nicht unrichtig ge
weſen zu ſein Das offizielle klerikale Organ in München der
Bayr Cour ſchreibt nämlich

Es muß alles geſchehen um den Nationalliberalen
ihre acht bayeriſchen Reichstagsſitze zu nehmen
Alle Parteien welche Chancen gegen die Nationalliberalen
Jaben müſſen unterſtützt werden vom Centrum um den
Nationalliberalismus endlich einmal zu beſeitigen

So ſchnell wie das Centrum wünſcht wird allerdings das Cude
für den Nationalliberalismus namentlich in der Pfalz nicht
hereinbrechen

Verwaltung und Rechtspflege
Selbſt in konſervativen Kreiſen erregt der Ausgang

des Trakehner Prozeſſes ſchwere Bedenken So ſchreibt
der Reichsbote

Das Urtheil in dem Trakehner Prozeß hat in weiten
Kreiſen große Ueberraſchung hervorgerufen da man nach den
im Prozeß dargelegten thatſächlichen Mißſtänden namentlich
in Bezug auf die Schulverhältniſſe weitgehende Geltend
machung mildernder Umſtände erwartet hatte Zur Auf
deckung thatſächlicher Mißſtände bleibt doch meiſt
kaum ein anderer Weg übrig als die Preſſe Verſäumt
das die Preſſe weil ihr die Mißſtände nicht bekannt waren
oder weil ſie dieſe nicht ſtrikte beweiſen konnte wie in den
Börſenkrachen der letzten Jahre ſo wird das der Preſſe dann
zum Vorwurf gemacht thut ſie es aber ſo wird ſie vor den
Richter geſchleppt und es wird ihr meiſt ſogar die Geltend
machung berechtigter Intereſſen verſagt und harte Strafe
iſt ſelbſt wenn es wahr iſt was ſie geſagt und ſie nur
im Ausdruck ſich vergriffen hat ihr Loos

Gleichwohl iſt die konſervative Preſſe ſtets bereit geweſen ſich
für Strafverſchärfungen gegen Beleidigungen durch die Preſſe
zu begeiſtern

Ueber einen Wahlbeeinfluſſungsprozeß wird aus Nürnberg
gemeldet Die Strafkammer in Bayreuth verurtheilte den
Gutsbeſitzer LochnerVobbenleithe der in der Forchheimer
Reichstagserſatzwahl einen Tagelöhner gegen Bezahlung eines
Liters Bier beſtimmte den Agrarier Weilenboeck zu wählen
wegen Stimmenkaufes zu einem Monat Gefängniß

9 Parteinachrichten
Die Beſſexung im Befinden Rickert s hat

während des Sonnabends n Die
gehe t v r S Pderrinnen guterzte liegt eine Wiederher tim Bereich der Möglichteit s erſtegnng vurchaus

Koloniales
Die Anſiedelung von Buren in Deutſch Oſtafrika

ſcheint wenn auch noch vereinzelt zur Thatſache werden zu
wollen Jn ihrer letzten Nummer vom 27 September berichtet
die DeutſchOſtafrik Ztg daß die beiden Buren Gebrüder
Ueckermann die vor einigen Wochen von Tanga aus ins Jnnere
reiſten um dort einen zu Anſiedlungszwecken geeigneten Platz
ausfindig Zu machen nach erfolgvoller Expedition wieder nach
Dar es Salam zurückgekehrt ſeien Sie beabſichtigen am
J cent n r s a Südafrika zu fahren um

re Familien abzuholen und auch anderen Buren die Anſiedelunin DeutſchOſtafrika zu empfehlen g t
n

Deutſcher Reichstag
Bericht der SagakeZtg
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Auf der Tagesordnung ſteht die rtetg8 der zweiten Be
rat wie Zolltarifgeſetzes Mindeſtzölle

le h hatte Mindeſtzölle für Vieh undes nicht vorgeſehen die Kommiſſion dagegen hat folgende
ändeſtzölle angenonmen für Rindvieh Schafe und

Schweine ſe 14,40 M ſür einen DoppelCtr Fleiſch friſch odergefroren 36 einfach zubereitet 48 d für den feineren Tafel

genuß 96 M für den Doppel Ctr 8Abg Frhr v Wangenheim konſ beantragt für Rindvieh
Schweine und Schafe 18 M für den Doppel Ctr für Fleiſch 45
bezw 60 und 120 M für den Doppel Ctr Außerdem beantragt
er einen Mindeſtzoll von 36 M ſür Schweineſpeck für das
die Kommiſſion keinen Mindeſtzoll feſtgeſetzt hat 2

Der Berichterſtatter Abg Herold Cir referirt über die Ver
handlungen der Kommiſſion

Abg Bebel Soz Die Mehrheit der Kommiſſion hat es ab
gelehnt einen ſchriftlichen Bericht über die mehrkägigen wichtigen
Berathungen über dieſen Gegenſtand erſcheinen zu laſſen Der
Berichterſtatter hat ſich auch nur kurz gefaßt deshalb halten
wir es für unbedingt nöthig in eine eingehende gründliche Be
rathung einzutreten Der Reichskanzler hat wiederholt
die Mindeſtzölle für Vieh und Fleiſch für unan
nehmbar erklärt ebenſo wie die erhöhten Mindeſtzölle für
Gektreide Da wäre es konſtitutionell geweſen daß der Reichs
kanzler nach Annahme der hohen Mindeſtzölle für Getreide den
Reichstag aufgelöſt oder ſeine Entlaſſung dem Kaiſer angeboten
hätte Aber dies iſt nicht geſchehen ie Berathung ſoll fort
gehen obwohl ſie eigentlich eine ganz unnöthige Menſchenquälerei
iſt ſowohl für den der die Reden hält als für den der ver
dammt iſt ſie anznhören Wir werden keine Obſtruktion
treiben wir werden uns ſtreng an die Geſchäftsordnung
halten und nur geſchäftsordnungsmäßige Mittel brauchen Wir
werden aber darauf beſtehen daß jede Poſition gründlich be
rathen wird damit das Volk weiß worum es ſich handelt
Wenn uns allerdings wieder wie neulich das Wort abgeſchnitten
wird werden wir Gegenmaßregeln treffen die Sie vielleicht
Obſtruktion nennen die aber nichts ſind als gerechtfertigte
Nothwehr Wir halten die vorgeſchlagenen Mindeſtzölle für
ganz ungerechtfertigt es handelt ſich hier nur wieder um eine
agrariſche Klaſſenbevorzugung Eine allgemeine landwirthſchaft
liche Nothlage giebt es nicht manchen Landwirthen mag es ja
ſchlecht gehen aber die Unzufriedenheit mit der beſtehenden
Geſellſchaftsordnung iſt allgemein groß ſonſt würden die Wähler
doch nicht ſo viele meiner Parteigenöſſen gewählt baben Die
Agrarier ſind aber das verzogene Lieblingskind der Regierung
geworden ſonſt hätten ſie es nicht gewagt der Regierung ſo
Widerſtand zu leiſten Abg Graf Kanitz ruft Die Groß
induſtrie iſt das Lieblingskind Wenn wir überhaupt zu den
Jnduſtriezöllen kommen werden wir Sie bei der Herab
ſetzung dieſer Zölle unterſtützen Die Zollſteigerung
für das Vieh überſteigt jedes vernünftige Maß Trotz der be
ſtehenden hohen Zölle iſt die deutſche Landwirthſchaft nicht im
ſtande den dentſchen Konſum zu decken Wie kann man da
einen höheren Zoll rechtfertigen Ans der Statiſtik
ergiebt ſich daß der größte Konſum von Fleiſch in
den Städten und Jnduſtriebezirken ſtattfindet eine Zollerhöhung
würde alſo zumeiſt die Arbeiter treffen Die deutſche Land
wirthſchaft wird den heimiſchen Konſum um ſo weniger decken
können als die Bevölkerung um 7 bis 800,000 Einwohner jedes
Jahr zunimmt Wir branuchen alſo die Einfuhr Trotzdem hat
man ſie in den letzten Jahren bedeutend beſchränkt durch Grenz
ſperren uſw um den Preis zu ſteigern Dazu kommt noch das
Fleiſchſchaugeſetz mit dem Verbot der Einfuhr von Würſten und
Büchſenfleiſch Beides ſoll bekanntlich geſundheitsſchädlich ſein
obwohl das Ausland es ißt ohne Bauchgrimmen zu bekommen
auch die deutſche Marine bezieht es vom Freihafengebiet und
befindet ſich ſehr wohl dabei Hygieniſche Rückſichten ſind bei
dem Fleiſchſchaugeſetz nur Vorwand die Hauptſache ſind dieagrariſchen dies zeigt auch die Geſtaltung die das Ausführungs

geſetz im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bekommen hat Wider
ſpruch rechts Behaupten Sie was Sie wollen ich behaupte
das Gegentheil Heiterkeit Wenn Herr Podbielski könnte
wie er wollte würde er ſicher die Minimalzölle annehmen
Seit 1898 haben in Rußland an der Grenze keine Viehſeuchen
konſtatirt werden können Warnm alſo die Einfuhrverbote
Nur aus agtariſchen Gründen Miniſter v Crailsheim hat
ſelbſt zugegeben daß die Oeſterreicher billiger Vieh ziehen
können und darum die Grenze nach Oeſterreich geſperrt ſein
müſſe Graf Kanitz Die Bayern wiſſen eben nicht Beſcheid
Ach die dummen Bayern Die dummen bayeriſchen Miniſter
Heiterkeit Man hat ſich ſo ſehr an die Heuchelei gewöhnt
daß man jemanden für dumm erklärt wenn er ehrlich iſt
und die Wahrheit ſagt Die Fleiſcher ſchreien ſo nach
Schweinen wie der Hirſch nach Waſſer ſchreit Heiterkeit
Jn der Kommiſſion iſt zwar geſagt worden der ganze Fleiſch
nothrummel ſei nur eine künſtliche Mache Angeſichts der offen
daliegenden Thatſachen iſt eine ſolche Behauptung ein Unſinn
Sogar das heilige Köln hat neben Hunderten anderer Kommunen
die Fleiſchnoth ais vorhanden anerkannt Dort hat der Abg
Trimborn als Stadtverordneter der hier für die hohen Zölle
eintritt ſür die Reſolntion auf Milderung der Fleiſchnoth ſich
erklärt Hört Hört Er hat auch für die Oeffnung der
holländiſchen Grenze geſprochen Herrn Trimborn iſt es dafür
ſchlecht gegangen Er wurde in der landwirthſchaftlichen Beilage
der Köln Volksztg ein gedaukenloſer Feind der Landwirth
ſchaft genannt und ein agrariſches rheiniſches Blatt hat ſogar
nach dem Grundſatz Hauſt du meinen Juden hau ich deinen

uden den Bauern gerathen in Köln nichts mehr zu kaufen
Auf keinen Fall hätte die ſächſiſche Regierung bei der dortigen
großen mittelloſen Arbeiterbevölkerung ſür den Zolltarif ſtimmen
dürſen Jetzt ſchon iſt durch die Fleiſchnoth eine Rebellion der
dentſchen Bevölkerung hervorgerufen worden wie ſie nie zuvor
geweſen iſt Als in Poſen die Manöver bevorſtanden und eine
große Fleiſchnoth dort drohte ſetzte ſich Herr v Podbielski mit
der Viehverwerthungscentrale in Verbindung Ja wie kommt
er dazu als Agent der Viehcentrale aufzutreten Da hört doch
alles auf Dem Beiſpiel des Miniſters folgen auch ſchon andere
Beamte z B der Erfurter Regierungspräſident
v Dewitz Redner wird fortgeſetzt durch Zurufe von der
Rechten unterbrochen Graf Balleſtrem rügt die Zwiſchen
ruſfe worauf Graf Kanitz mit einem roßen auf

en Buch auf die Rednertribüne geht und das
uch neben Bebel niederlegt Heiterkeit

Buch energiſch zu und bemerkt Darauf einzugehen habe ich
keine Zeit da ich noch allerhand zu ſagen habe Heiterkeit
Redner hat bereits 227 Stunden geredet Das Maß von Hab
ſeet das ſich bei dieſen Zollſätzen zeigt überſteigt alles erlaubte

daß Jn Zukunft wird Fleiſch nur ein Luxus für
die Reichen ſein Die Armen werden kein Fleiſch mehr eſſen
können Jſt das ſtagatserhaltend wenn man ſo den breiten
Maſſen die Lebenshaltung verthenert Ein Arbeiter der bei
den nächſten Wahlen einen Anhänger des Brot und Fleiſch
wuchers wählt iſt ein Selbſtmörder ein Mörder ſeiner Familie
Je höhere Zölle wir feſtſetzen deſto höhere Zölle wird auch das
Ausland fordern Handelsverträge werden nicht mehr möglich
ſein die Arbeitsgelegenheit wird ſich bedeutend vermindern Der
Arbeiter wird alſo mit doppelten Ruthen gezüchtigt einmal wird
ihm die Lebenshaltung vertheuert und dann die Arbeitsgelegen
heit vermindert Der deutſche Arbeiter müßte ja ein Dummkopf
ſein wenn er ſich dies gefallen ließe Wenn einer von uns für
dieſen Tarif ſtimmte verdienten wir daß wir mit Ruthen heraus

würden aus dem Reichstag Daher haben wir für
en Tarif nichts als Kampf Kampf bis zur Vernichtung
Beifall bei den Sozialdemokraten

Miniſter v Pedbielski Herr Bebel hat in ſeiner dreiſtündigen
Rede auch die Thierärzte angegriffen Er ſagte als er über
das de lchangeſes ſprach die Thierärzte auf dem Lande ſeien
nur Werkzen er Agrarier Gegen dieſe Verdächtigung mußich unſere i energiſch in Schutz nehmen Die Rede
enthielt im übrigen viel Jnlereſſantes ſie hatte nur den einen
Fehler daß der Redner immer Brutto für Netto van und das
als bewieſen annahm was er beweiſen wollte Er irrt ſich ſehr
in der Aunahme daß die Viehzucht jetzt lukrativ iſt Jeder

n

Vlehzüchter den er fragt wird ihn eines Veſſeren belehren

ebel klappt das hab

Bezüglich der Fleiſchnoth haben wir jetzt eingehende Er
nen veranſtaltet Die Aeußerung des bayeriſch

Miniſters über die Genzſperre kenne ich nicht vielleicht iſt der
Satz nur aus dem Zuſammenhang geriſſen Unſere Grenzſperren
haben nur einen veterinären Zweck unſere werthvollen Vieh
beſtände müſſen gegen die Jnfizirung vom Ausland geſchützt
werden Es iſt nicht richtig daß das ausländiſche Vieh geſund
iſt unter den eingeführten 59,000 Schweinen waren 23 trichinös
und 867 Stück hatten Finnen wenn dieſe Thiere nicht genau
unterſucht und ſofort getödtet wären hätte großes Unglück ent
ſtehen können An Maul und Klauenſeuche waren in Rußland
über 800,000 Thiere erkrankt Da müſſen wir doch vorſichtig
ſein Eine allgemeine Oeffnung der Grenzen wollen ja auch die
Sozialdemokraten nicht ſondern nur eine bedingte aber ſobald
der Verkehr größer wird läßt ſich die Unterſuchung gar nicht
mehr ſo gewiſſenhaft durchführen Herr Bebel beklagte ſich daß
amerikaniſches Büchſenfleiſch bei uns verboten wörden
ſei weil es mit Borſäure behandelt wäre Aber in Frank
reich und in der Schweiz iſt die Borſäure längſt verboten auchin Amerika macht ſich eine Bewegung dagegen geltend üeber
dies betrug bei uns der Konſum von Büchſenfleiſch nur Kilo
pro Kopf der Bevölkerung Nun warf mir Herr Bebel vor
ich wäre der Agent der Centralen er berief ſich dabei anf Zei
tungsnachrichten Jn den Zeitungen ſteht ſehr viel Ueber dieſe
Nachricht haben die Betheiligten nur gelacht ich hatte keine
Urſache eine Berichtigung zu ſchicken und möchte jetzt nur da
die Sache hier zur Sprache gekommen iſt bemerken daß die
Sache ſich ganz anders zugetragen hat Jch habe in Poſen
die Behörden und den Vorſtand der Landwirthſchaftskammer
empfaugen weil ich die Sache genau unterſuchen wollte
Der Schwerpunkt für alle Männer die es ernſt meinen
mit dem Vaterland liegt jetzt darin die Gegenſätze aus
zugleichen nicht ſie zu vertiefen Jch glaube daß die Agitation
der Sozialdemokraten an dem einmüthigen Widerſtande der
anderen Parteien denen es ernſt iſt mit dem Schutze der
nationalen Arbeit ſcheitern wird und hoffe daß wir die Auf
gabe die wir uns bei dem Zolltarif geſtellt haben doch noch
löſen werden

Bayeriſcher Miniſterialdirektor v Geiger beſtreitet mit Enk
ſchiedenheit daß ein bayeriſcher Miniſter die von dem Abg
Bebel angeſührte Aenßerung gethan habe Die bayeriſche Re
gierung thue nur das was ſie im Jntereſſe der Bevölkerung
zu thun verpflichtet ſei Die Grenzſperre werde genau nach den
Vorſchriften gehandhabt und diene nur dem Zwecke unſeren Vleh
beſtand zu ſchützen

Sächſiſcher Finanzrath Dr Rueger bemerkt daß bezüglich der
rn in Sachſen noch Erhebungen angeſtellt würden

Was den Zolltarif ſelbſt angehe ſo könne es ſich nur auf die
Worte beziehen die Miniſter v Metzſch in der erſten Leſung
geſprochen habe

Abg Gamp Reichsp Es kann keinem Zweifel unterliegen
daß die Landwirthſchaft ſich in einer un befindet Wenn
die Sozialdemokraten mal die ſozialdemokratiſchen Grundbeſitzer
fragen würden würden ſie ſicher auch daſſelbe hören Die
Beweisführung Bebel s zeigte viele Lücken Geradezu un
kollegialiſch war es als er den Herren die das Fleiſchſchau
Geſetz verabſchiedet hatten vorwarf ſie hätten das Geſetz nur
im Jntereſſe der Fleiſchverthenerung gemacht Das war eine
frivole und unberechtigte Verdä r Lärm links

Vicepräſident Büſing ruft den Redner zur Ordnung
Abg Gamp fortfahrend Leider fehlte mir der parlamenu

tariſche Ausdruck
Vicepräſident Büſing Das iſt aber kein Grund einen un

parlamentariſchen zu gebrauchen
Abg Gamp ſfortfahrend Wir treten für den Schutz der

nationalen Arbeit lediglich im Jntereſſe der Arbeiter ein Jch
hätte im Jntereſſe der Arbeiter auch nichts gegen die Oeffnung
der Grenzen wenn ſie nicht in den Augen der Landwirthe den
Glauben an die Stetigkeit der Regierung erſchüttern würde
Auch würde die Oeffnung der Grenzen nichts nützen da das
Vieh im Auslande ebenſo theuer iſt als bei uns Herr Bebel
hat eben keine Ahnung von den landwirthſchaftlichen Verhält
niſſen Die Sozialdemokratie ſagt der Zolltarif werde eine
Vertheuerung der Lebenshaltung um 1000 Millionen bedeuten
Wo ſollen die herkommen Erklären Sie uns das deutlicher
heraus mit den 1000 Millionen Die Zollerhöhung iſt un
bedingt nöthig um die Differenz zwiſchen inländiſchen und aus
ländiſchen Prodnuktionskoſten auszugleichen Herr Bebel will
alle Zollſchranken niederreißen womit will er aber die deutſchen
Arbeiter beſchäſtigen wenn die ausländiſchen Produkte Deutſch
land überſchwemmen und Millionen brotlos werden Dann
wü de es doch einen Kladderadatſch geben wie er noch niemals
da war Nun befürworten die Herren von der Linken die
Reichstagsauflöſung Auf wen ſoll ſich die Regierung denn da
ſtützen Sie hat doch nur die Nationalliberalen für ſich und
dieſe werden doch kaum in größerer Anzahl wiederkommen da
ſie der Landwirthſchaft den nöthigen Schutz nicht gewähren
wollen und die Haltung des Abg Baſſermann in induſtriellen
Kreiſen zu lebhaften Beſchwerden Anlaß gegeben hat Die
Freiſinnigen haben ſich der Sozialdemokratie in die Arme
worfen ich beneide den Abg Barth nicht um den Bruderkuß
Singer s Heiterkeit Der Reichskanzler nannte die Kom
miſſionsbeſchlüſſe unannehmbar aber er hat ſelbſt den
4 Mark Minimalzoll für Gerſte vorgeſchlagen drang nur piht
damit durch im Bundesrath Der Reichstag kann es ſich nicht
gefallen laſſen daß ihm ſo beſtimmte Grenzen geſteckt werden
Wir wünſchen dringend eine Verſtändigung aber der Regierung
unterwerfen können wir uns uſcht Es muß eine mittlere Linie
gefunden werden auf die 25 Pfennige kommt es mir nicht an
es handelt ſich um das Prinzip daß der Reichstag dieſelben
Rechte wie der Bundesrath beſitzt Die Jnduſtriezölle werden
ſich nicht erheblich herabſetzen laſſen da ſie ein Kompenſations
ob uns r ſich das Haus

erauf vertag as HausHirönli ch bemerkt Abg Bebel Er habe ſich jetzt davon über

zeugt daß nicht der bayriſche Miniſter v We ſondern
deſſen Bruder die Aeußerung über die Grenzſperre gethan

abe
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Ausland
Der Umzug Eduard s VII

Ueber die Feierlichkeiten in London wird weiter berichtet
Das Jnnere der Guildhall bot einen überaus glänzenden
Anblick Unter den Diplomaten befand ſich auch der deutſche
Botſchafter Graf Wolff Metternich Kurz vor dem Früh
ſtück überreichte der Lordmayor im Namen der Stadt dem
König und der Königin die auf erhöhten Plätzen unter einem
reich geſchmückten Thronhimmel ſaßen eine Glückwunſch
ad reſſe Der König dankte hierauf ſür die herzliche Zuneigung
der Bevölkerung der alten Stadt London Madame Albani
die ſich in einer Galerie beſand ſang die Nationalhymne in
welche alle Anweſenden einſtimmten Der König und die
Königin kehrten gegen Uhr nach dem Palaſt zurück

Jn den vorderſten Reihen der Tribünen die der Londoner
Grafſchaftsrath zum Empfange des Königs errichtet
hatten ſaßen die drei Burengenerale Botha Delarey und
Dewet die vom Präſidenten Mac Dougall eingeladen worden
waren Dewet ſchien einigermaßen über den Mangel an
Sympathieausbrüchen verblüfft die man beim Vorüberziehen
der Truppen erwarten durfte Nach dem Austauſch von Reden
zwiſchen dem Präſidenten des County Councils und dem König
wobei dieſer ſein beſonderes Jntereſſe an allen Maßregeln zu
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Gunſten der Axmen bekundete brach großer Jubel aus in den
BVotha laut miteinſtimmte

Zu dem Dankgottesdienſte für die Geneſung des Königs in
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a r ne e m
der St Paulskathedrale war eine überaus Zzablreiche
Menge erſchienen unter ihnen die hohen Würdenträger des
Reiches Trotz des ſtrömenden Regens waren in den Straßen
die zur Kirche ſührten tauſende von Perſonen angeſammelt die
den König und die Königin welche im hailboffenen Wagen
ſuhren freudig begrüßten Am Weſtportale wurden der König
und die Königin von der Gejſtlichkeit ſowie von hohen Würden
trägern len und z ihren Seſſeln geleitet Hierauf nahm
der Gottesdienſt ſeinen Anfang Es wurden meiſt Hymnen und
Pſalmen die den Umſtänden angepaßt waren unter Begleitung
von Militärmuſik und der großen Orgein geſungen
Die Andacht machte auf alle einen tiefen Eindruck

Ueber zwei Unglücksſfälle wird berichtet Kurz nachdem der
König ſich entfernt hatte brach in der Guildhall die noch vondem donnernden Jubelſſchall der Gäſte erzitterte im Thurme
über dem Haupteingange und über der Banketihalle Feuer
aus Glücklicherweiſe hatten ſämmtliche Gäſte den Saal ver
jaſſen und ſo unterblieb eine ernſte Panik die ſonſt unvermeid
lich geweſen wäre Das Feuer war offenbar infolge Ueber
hitzung des Holzwerkes der Decke durch den Gaskronlenchter
entſtanden der unmittelbar unter dem Thurm hängt Es
wurde durch den aus dem Thurm herausdringenden Rauch
entdeckt und von der Feuerwehr nach kurzer Zeit bewältigt
Weiter brach in der Nähe der London Bridge eine m
Tribüne mit 150 Perſonen zuſammen an be
fürchtete ein großes Unglück Als aber die Leute unter den P
Trümmern hervorgezogen waren fand man daß zwar viele
leichte äußere Verletzungen erlitten hatten aber nur wenige
ernſthaft verunglückt waren Nur ein Mann wurde von der
Armceambnulanz ins Hoſpital gebracht Auch ein Attentats
verſuch iſt zu verzeichnen Ein halbverrückter Geiſt
licher den es verdroß daß Tribünen auf heiligem Boden
nämlich in der Nähe von Kirchen errichtet waren beſchloß
mittels eines Pfundes Schießpulver die Tribünen vor
St Georges in die Luft zu ſprengen Er hatte ſich bei
einem Arbeiter Rath geholt wie eine Mine am beſten zu
ſei Der Arbeiter ſandte ihm aber die Polizei nach und dieſe
verhaftete ihn ſo daß ein Unglück vermieden wurde

Zum Aufſtand im Somgliland
Die Engländer haben eine neue Niederlage erlitten wenn

auch die Meldung des Reuter ſchen Bureaus nach bekannten
Muſtern in Südafrika ſchließlich von einem Sieg zu berichten
weiß Aus Aden wird telegraphirt Die im Somalilaund
ſtehende britiſche Streitmacht würde am 6 Oktober in dichtem
Geſtrüpp von dem Feinde angegriffen und leiſtete entſchloſſenen
Widerſtand Jnfolge einer Verwirrung in dem Fuhrpark
wurde jedoch die engliſche Gefechtslinie d urchbrochen ein
Maximgeſchütz fiel in die Hände des Feindes und auch
die Geſchützbeſpannung gerieth in Unordnung Endlich wurde
der Feind durch den Oberſten Swayne zurückgetrieben und
eine Zariba errichtet Durch einen darauffolgenden Ausfall
wurde der Feind alsdann verjagt und ließ 62 Todte auf dem
Kampfplatz zurück Die Endländer verloren 70 Todte und 100
Verwundete

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Herrenhaus hat die Berathung über das

Terminhandelsgeſetz begonnen Die Verhandlungen
wurden nach längerer Debatte auf den 5 November vertagt

Der König von Griechenland empfing Sonnabend nach
mittag in Wien den Miniſter des Aeußeren Graf von
Goluchowski in längerer Audienz

Schweiz
Bei der heutigen Geſammterneuerung des Berner National

rath s deſſen Mitgliederzahl infolge der Vermehrung der Be
völkerung von 147 auf 167 ſteigt wurde die ſtark radikal
demokratiſche Mehrheit beſtätigt Die noch vorzu
nehmenden Stichwahlen können an dieſem Ergebniß nichts
ändern Die Sozialdemokraten erhalten einen Zuwachs von 2
bis 3 Mandate und dürften damit auf etwa 8 Mandaten
kommen

Dänemark
Der Kronprinz hat geſtern abend mit Gefolge die Reiſe nach

Berlin angetreten Zur Verabſchiedung war der Miniſter
präſident Deuntzer auf dem Bahnhof anweſend Der Kronprinz
fährt über Korſör Kiel Hamburg Wie es heißt wird der
Kronprinz der ſeit 1888 Chef des 14 Huſaren Regiments in
Kaſſel iſt auch ſeinem Regiment einen Beſuch abſtatten

England
Hiobspoſten aus Südafrika

Einem Johannesbürger Bericht der Köln Ztg zuſolge nimmt
die dort herrſchende Unzufriedenheit täglich zu Namentlich
hat die Stimmung unter den Buren ſich ſehr verſchlechtert weil
die Engländer nicht Wort halten Zahlreiche Trans
vaalburen ſind von ihren Heimſtätten wieder in die Kon
zentiationslager zurückgekehrt da ſie auf jenen dem Hungertode
ins Auge blicken mußten Eine weitere Urſache für die Klagen
der Buren liegt in dem Umſtande daß das Corps von buriſchen
Ueberläufern welches thatſächlich den Krieg zu Ungunſten
der Buren entſchied von den Engländern noch immer unter
Waffen gehalten wird ſowie die herausfordernde Haltung der
Kaffern welche ſich bereits an weißen Frauen vergreifen

Türkei
Die türkiſchen Truppen behielten ſicheren Meldungen zufolge

bei den letzten beſonders blutig verlaufenen Kämpfen die Ober
ham d Die Banden konnten die Verbindung mit Bulgarien
nicht erreichen und verloren 60 Todte und Verwundete ſowie
30 Gefangene Der Bandenführer Danew wurde ver

Provinzialnachrichten

X Provinzial Synode der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Ztg

Nachdruck verboten V Merſeburg 25 Okt
Heute vormittag 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende Graf

d Wartensleben die Sitzung Synodale Superintendent
L öſtler Prettin hielt nach vöraufgegangenem Geſang des
Chorals Jſt Gott für dich Schriftverleſung und Eingangs
gebet worauf in die Tagesordnung eingetreten wird

J Synodale Oberpfarrer Wächtler Halle erſtattet in der
gern Bericht über die Thätigkeit für dieh on innerhalb der Provinz Sachſenach demſelben beziffert ſich die Geſammtbeitragsleiſtung der
Provinz auf ca 176,000 alſo um 49000 M mehr als die
im letzten Bericht hier ermittelte Summe von 127,000 M Da
die Provinz bei der Volkszählung 1900 2,610,080 landeskirchliche
Evangeliſche zählte ſo ergiebt ſich pro Kopf ein Miſſionsbeitrag
von 6 Pfg gegen das Ergebniß im Jahre 1892 mit
100,172 4 Pfa pro Kopf gewiß ein Fortſchritt Miſſions
feſte haben in den beiden letzten Jahren 180 ſtattgefunden
General uperintendent Vieregge Pri t namens des König
lichen Konſiſtorinms innigſte Theilnahme und lebhafteſtes
Intereſſe deſſelben an der Heidenmiſſion aus Synodale
v Gerlach Vollenſchier beantragt der am 16 Februar 1903
in Halle Wilke worden Miſſionskonferenz der Pro
vinz Sachſen u ihrem 25 Jahresfeſt die Segenswünſche der
Sächſiſchen Provinzial Synode auszuſprechen Ebenſo beantragt
Synodale Geh Reg Rath Dr Fries Halle dem um dieMiſſion ſo hochverdienten Profeſſor Dr Warneck in Halle
folgendes Telegramm zu überſenden Jn voller Würdigung
ſeiner ſegensreichen Miſſiensthätigkelt ſendet die Provinzial

ehrung Beide Anträge werden von der Synode genehmigt une tet wehrr h nen bat und
mehrere Anträge de t iVerguneng e We r Geſangbuchs Kommiſſion der

2 Referent Oberbürgermeiſſer Schneider Magdeburg legt
den Haushaltsplan des Provinzial Geſangbuchsfonds der Synode
vor Derſelbe wird mit kleinen Abänderungen in allen Titeln
der Einnahme und Ausgabe genehmigt Einige Zuſatzanträge
ſinden ebenfalls Erledigung Den Cracanuer An ſtalten
werden zu den bereits bewilligten 2000 M noch 3000 M zur
Schuldentilgung überwieſen dem evang ſozialen Preß
I S kniggſtnng 6000 M für die nächſten 3 Jahre

S on in engut ln Halle 2000 M zur Schulden
Auf Antrag des Synodalen Konſiſtorialralh D Goebel

Halle wird die Ausgabe des Provinzial Geſangbuchs
mit vierſtimmigem Notenſatz beſchloſſen und werden die
Leiter des Orgellurſus in Halle mit der Redaktion beauftragt

4 Synodale Kammerherr v Leipziger Kropſtädt
antragt für die Rechnungen der Synodalkaſſe aus den drei letzten

deinen totung n Ka und r r der
n dem Syn äzu erthellen Dies deſchegt m Synodalvorſtande Jndemnität

5 Die Synode nimmt von den Mittheilungen des Synodalen
Superintendent Beth geHalle über die Verbreitung desrovinzial Geſangbuchs Kenntniß und ſpricht den Wunſch
aus daß in den Bemühungen für Verbreitung deſſelben fort

a enDie Kreisſynoden Stendal Clötze Salzwedel und
Gardelegen haben bei der Synode die Genehmigung eines An
hauges zum Altmärkiſ en Geſangbuch nachgeſucht Auf Antrag
des Synodalen Konſiſtorialrath D Goebel Halle wird den
Kreisſynoden die Genehmigung unter der Bedingung ertheilt
daß der Parallelgebrauch des ProvinzialGeſangbuchs in den
betreffenden Gemeinden angenommen wird

T Ein Antrag des Synodalen Oberpfarrer WächtlerHalle
ſindet die Annahme der Verſammlung Nach demſelben erklärt
die Synode den Antrag der Kreisſynode Weißenſee betr Ver
wendung beſſeren Papiers für das Provinzial Geſangbuch wegen
nicht ausreichender Begründung für erledigt und bittet den
Synodalvorſtand darauf zu achten daß von dem Verleger des
Geſangbuchs die erforderliche Sorgfalt auf die Einbände des
Geſangbuchs verwendet werde

8 Der Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion
Referent Synodale Superintendent Clü ver Mühlhaufen i Th

die Provinzigl Synode möge der Genexal Synode die Bitte
unterbreiken daß ſie den General Synodalvorſtand beauftragt
einen Jahresbericht über den Stand des Penſions ſowie des
Pfarr Wittwen und Waiſenfonds zu veröffentlichen wird von
der Verſammlung angenommen

9 Synodale Superintendent Mendelſon Seehauſen be
antragt namens der Verwaltungs Kommiſſion die Provinzial
Synode wolle dem Antrage der Kreisſynode Wanzleben ent
ſprechend um Regelung der Patronalsverhäliniſſe beim Verkauf
königlicher Domänen an zuſtändiger Stelle erſuchen Synodale
Landgerichtsrath Glaſewald Magdeburg und Konſiſtorigl
Präſident Glaſewald ſtellen den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen da der Herr Miniſter in dieſer Angelegenheit noch
keine Entſcheidung gefällt habe ein erneuntes Anſuchen aber nicht
angängig ſei Die Synode beſchließt in letzterem Sinne

10 Ueber die Rechnungslegung der Provinzial Synodalkaſſe
für die Rechnnngsjahre 1899/1901 wird dem Rechnungsführer
Synodalen Bürgermeiſter Schaumburg Schönebeck ſeitens
der Synode Entlaſtung ertheilt

11 Zu der Vorlage des Königl Konſiſtoriums betr die
Verwendung und Erhöhung des Vikariatsfonds
der Provinzialſynode liegt ein Antrag der Finanz
kommiſſion vor Referent Synodale Superintendent Dr Rath
mann Schönebeck betr Reduzirung der geplanten Erhöhung
um 3000 M und einige Abänderungen Der Kommiſſionsantrag
wird genehmigt

12 Die vom Shynodalen Pfarrer D Schapper Groß
Moringen der Synode vorgelegte Ueberſicht der Diöceſen
und ähnlicher Verbands Prediger Wittwen und
Waiſenkaſſen der Provinz wird durch Kenntnißnahme

be B

13 Der Antrag der Kollekten Kommiſſion zu derWeiterbewilligung und Neubewilligung der Kollekten die Zu
ſtimmung zu ertheilen wird mit einigen von der Verſammlung
geſtellten Abänderungen genehmigt Zu dem Antrag die ſehr
unliebſam empfundene Kirchenkollelte für arme Studirende der
Theologie in Halle wegſallen zu laſſen wird der Zuſatz ge
nehmigt falls die Mittel anderweitig beſchafft werden können
2 Anträge betr Unterſtützungen von bedürftigen Anſtalten durch
Kollekten werden ebenfalls noch genehmigt

14 Der Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion
einen Ausgleich für Beſetzung von Pfarrſtellen der Provinz
Sachſen mit Geiſtlichen aus anderen Provinzen und der aus
ländiſchen Diaſpora bei dem Evangeliſchen Oberkirchenrath zu
beantragen wird von der Synode angenommen
J5 Eine Petition von 26 Küſtern der Provinz um Er
öbung des Ruhegehalts und gefetzliche Ein

führung von Alterszulagen wird nach Antrag des
Referenten der Petitions Kommiſſion Synodalen Sup

aarts Welßenſee dem Evangeliſchen Oberkirchenrath zur
wohlwollenden Erwägung empfohlen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt Das Schlußgebet

kg odate Sup Köſtler Prettin Die Sitzung wird
geſchloſſen

Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr vormittags

Blaukenburg a Harz 25 Okt Zur Kaiſerjagd ſind
geſtern der Kaiſer der Kronprinz und die Gäſte
programmmäßig eingetroffen Jm Schloſſe begaben ſich die
fürſtlichen und die übrigen Jagdgäſte alsbald in den prächtigen
Kaiſerſaal wo die Tafel zu 46 Gedecken hergerichtet war Nach
Beendigung des Mahles fand Thegtervorſtellung im Schloſſe
ſtatt Schon lange vor Beginn derſelben hatte ſich der Redouten
ſaal mit geladenem Publikum gefüllt Zur Aufführung gelangte
Othello s Erfolg und Eine Vereinsſchweſter Jn erſterem

Stücke hatte Felix Schweighofer als Gaſt die Rolle des
Komikers Roller in letzterem die des Haushofmeiſters über
nommen Der rer Charakterkomiker errang ſich den
vollen Beifall des Kaiſers der über die draſtiſchen Rede
wendungen und das feine Mienenſpiel des Darſtellers wieder
holt recht herzhaft lachte und ihm applaudirte Zwiſchen den
beiden Einaktern und am Schlüſſe fanden Balletaufführungen
ſtatt Nach dem Theater zogen e die Herrſchaften zur Ein
nahme des Thees in den grauen Saal zurück Heute morgen
ſpielte bei herrlichſtem Wetter ein aus Mitgliedern der Le
lichen Hofkapelle beſtehendes Waldhornquartett auf dem Schloß
hofe Um 8 Uhr fuhren die nichtfürſtlichen Jagdgäſte in zehn
Wagen nach dem Jagdrevier Eine halbe Stunde ſpäter erſchien
auch der Kaiſer mit dem Regenten Beide beſtiegen den bereit
ſtehenden Viererjagdwagen und fuhren unter dem Trommel
wirbel der Schloßwache zum Thore hinaus ebenfalls ins Jagd
revier Jhnen folgten die übrigen Fürſtlichkeiten von denen
namentlich Prinz Heinrich vom Publikum mit herzlichen Hoch
rufen begrüßt wurde Um 10 Uhr war das Wienröder
Jagdrevier erreicht Punkt 10 Uhr begann das erſte Treiben
auf Sauen Nach deſſen Beendigung wurde die Strecke be
ſichtigt Von den umherſchwärmenden Photographen wurden
währendeſſen Aufnahmen gemacht Auch der Kronprinz machte
ſelbſt eine ſolche mit ſeinem Apparat Jn der Nähe des Jagd
ſchloſſes Totenrode erfolgte ein zweites Treiben auf Sauen
während in der Nähe die Hofkavaliere ein offenes Treiben ab
hielten Kurz nach 1 Uhr beſtiegen die Fürſtlichkeiten die
Wagen und fuhren nach dem Forſtorte Heſſenhai des Blanken
burger Reviers wo das dritte Jagen auf Roth und Schwarz
wild ſtattfand Kurz nach 4 Uhr nachmittags war die Jagd
beendigt Der Kaiſer hatte insgeſammt 81 Sauen 7 Hirſche
darunter 4 Zehnender 1 Achtender 2 Sechsender und 1 Mutter

thier erlegt der Regent Prinz Albrecht erlegte 8 Sauen
1 Friſchling und 2 Sechsender Nunmehr fand wieder im
Kaiſerſaal die Tafel ſtatt und nach dieſer gab es abermals im
Redoutenſagle Theateraufführungen Geſpielt wurde a Scheu
vor dem Miniſter und Wiener Leben Jn beiden Stücken
bekundete Schweighofer wieder ſeine großartige Meiſterſchaft

erledigt
im komiſchen Fach Um 11 Uhr abends reiſte der Kaiſer nach
Potsdam ab

7 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 Oktober 1902 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mk W den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt7 Ohne Vewahr ß Nachdrud verbolen

228 471 889 979 1075 162 333 60 68 422 524 31 37 676 716 903 29
95 1000 2120 314 410 3000 514 656 813 35 55 3277 99 358 456
520 773 993 4234 1000 51 369 85 471 533 829 500 934 56 5030
248 300 463 1000 534 97 668 701 6006 101 500 227 1000 52 493
606 61 893 7008 284 339 524 740 871 908 1000 29 8295 306 8 74
92 662 769 805 901 9150 214 1000 45 382 690 778 887

10001 213 49 81 500 483 665 42 9 815 33 11118 406 58
600 34 800 34 71 979 12105 398 715 I8 975 500 13150 444 712 868
14026 51 76 272 353 570 692 783 859 953 61 15721 16001 12 89
146 79 354 483 554 642 47 842 962 17136 78 1000 220 409 55 73 447
90 563 646 779 18055 88 237 94 431 645 726 28 19001 88 333 60

20002 3 229 40 522 51 719 805 45 51 21168 83 358 414 85 596
652 794 22009 19 72 165 77 219 36 41 442 537 500 65 634 736 886
23034 153 349 505 25 621 3000 714 894 957 24072 213 65 474 752
56 933 43 25224 500 35 313 549 71 96 645 910 26096 3900 209
305 13 477 599 754 55 894 959 1000 27011 139 74 228 358 409 50 79
619 67 946 64 28169 960 29074 536 71 608 22 741 807 84 500 929
39 51

30043 261 375 458 709 46 68 31003 79 221 38 41 306 516 60 629
810 951 32063 114 57 245 410 73 84 526 68 85 649 79 702 899 954
33042 53 231 451 666 779 943 34014 25 91 231 435 535 75 631 90 771
838 90 35021 213 90 377 83 603 894 981 36116 54 596 787 856 65
953 37153 375 452 509 851 91 38020 52 63 71 238 14 3092 451 79
554 500 767 39012 88 107 40 50 253 54 316 457 85 610 872 300040144 74 500 238 46 380 481 500 578 604 21 37 81 820 7
a
4 49 43198 236 3098 501 760 990 96 44024 468 91 500 738 858
74 914 450409 Wo 286 312 59 494 640 786 800 1000 23 66 46022
j20 249 72 73 486 551 640 802 984 1000 47133 61 67 225 505 28
3000 661 h t 71 322 92 941 49046 106 72 74 235

59 500
171 455 6341 714 68 1009 880 o88 51010 215

452 63 521 4i 870 52136 594 849 1000 53264 443 610 ſ500 764
810 54000 166 91 288 97 302 4i9 601 754 79 91 828 500 22 o
55073 145 71 286 619 63 5601 221 685 859 57057 265 78 300 85
l 688 746 831 968 S8118 500 210 84 975 588 832 36 41 949
9013 97 145 204 400 24 581 654 709 864 920 500 80

60167 220 368 170 71 627 755 74 812 49 964 61292 345 428 83s05 62 774 875 62140 208 94 500 352 500 470 550 69 661 63041
246 510 890 963 64153 254 377 480 577 82 656 90 795 902 65062
101 354 400 50 660 88 741 857 900 25 66093 185 244 394 478 527 S
621 28 53 824 908 67081 172 476 500 571 89 696 788 S
938 68029 75 330 07 439 56 1000 84 656 500 740 887 967 69017

244 90 340 587 861 94 900 500 45 3000
70070 115 253 494 540 79 640 747 876 90 71050 140 66 418 28

502 500 79 672 790 3000 92 872 969 72186 211 500 84 541 631
771 880 958 73105 85 265 66 75 351 442 3000 87 566 691 95 719 36
468 74239 43 320 42 51 452 70 575 600 2 66 748 75 832 949 75488
620 741 802 68 98 76097 3000 154 58 563 87 600 944 77014 56
152 256 398 410 13 51 564 980 78181 468 1ooo 77 86 500 89 95
665 751 48 800 85 79057 207 544 63 632 79

80105 209 15 66 462 645 978 81022 121 235 66 82 564 602 96
g8 99 918 82001 22 278 827 78 911 69 83045 218 64 558 95 637 712
84038 45 151 93 255 301 2 650 744 57 82 89 809 915 85146 261 339
I75 608 30 38 48 50 56 745 802 942 3000 86256 358 608 41 97 820
21 87186 210 19 349 403 87 942 88273 500 444 92 515 739 861 63
576 89053 205 57 77 91 609 14 16 500 65 716

647

609
90315 57 553 647 1000 704 30 75 944 47 91105 281 92023 12247 g1 200 58 335 719 v 69 417 599 793 981 91 94310 37 42

607 47 95083 306 45 62 80 460 963 96037 44 185 271 313 94 413 23
645 5 St n 841 98007 42 370 455 3000 689 704 40
a 100045 292 385 469 638 75 84 744 810 17 934 101027 100 85 250

g0 500 380 467 500 66 92 738 831 500 949 89 102234 64 u 7
6i8 80 705 801 22 916 21 103044 656 207 528 705 54 898 900 75
104065 105 251 7 92 388 476 552 69 84 98 895 910 73 105286 90

n

Synode Herrn Prof Dr Warneck einen Gruß danlbaxer Ver 652 657 8315 56 75 000 1066062 191 243 367 3000 452 611 30 51e 718 77 925 31 107042 47 144 2601 549 652 908 85 5 1081I77

393 33,886 83 109117 25 32 73 218 70 83 365 403
33 602 726 834 53 980 2 96007 104 266 100 520 33 500 814 26 111983 176 560 90

605 500 93 755 920 982 112140 222 887 113089 123 257 512 658
869 114016 80 538 61 616 70 802 16 47 78 976 115530 751 99
11 6020 26 59 83 163 277 82 326 463 68 580 02 609 63 5000 72

d i 118345 91 i 568 706 57 810 597119578 611 18 760 95 820 287
12066009 i 212 i6 22 13000 80 493 600 861 928 74 79 90 121166

1000 272 305 81 580 97 975 79 723 812 55 990 1220144 82 192 368
74 452 641 800 973 123074 441 524 93 500 643 83 859 124164
445 492 636 815 40 937 fIooo 125033 68 111 315 402 39 52 596 818
54 903 126017 163 423 790 12781 278 506 607 89 935 57 128211
342 586 688 500 768 89 805 6500 20 904 129023 55 266 301 497

565 818 500 73 919 4 3130108 330 82 586 627 131022 305 489 737 916 132170 94
389 464 725 95 500 860 918 133088 262 300 460 548 716 802
134014 253 313 11 406 640 56 736 896 70 978 135379 501 604 758

i e h S hiei e
123 76 204 34 43 535 500 410 826 95990 138001 103 206 509 710 30

951
140153 56 73 318 483 753 141085 173 231 389 80 7122068 83 181 387 490 721 3000 865 900 143031 201 98 417 500 43 661d 021 38 134 309 51 62 97 416 534 57 145077 80 99 172

1460609 88 147 24347183 1000 95 231 367 99 531
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